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EL HOLI, SUSANN, Lektüre In Frauenkonventen des ostfränkıisch-deutschen Re1-
ches JM Jahrhunder hıs Z Mıtte des Jahrhunderts Verlag Königshausen
un! Neumann (Epistemata. Würzburger wissenschaftliche Schriften, Reihe
Literaturwissenschaft 203), ürzburg 1997

IIie Monographie ist die überarbeitete un:! erwelıterte Fassung iıner Disser-
tatıon der Philosophischen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universi1ität. Gegenstand „1ist die Lektüre In Frauenkonventen VOT em 1m
Jahrhundert bis ZUT Miıtte des Jahrhunderts Vor diesem Zeitrahmen be-

LLUL ehr vereinzelte Belege. Räumlich ist die Studie auf das Ostfrän-
kisch-deutsche Reich eingegrenzt“” 7) Ausgewertet wurden die erhaltenen
Bibliotheksbestände, die ın Frauenkonventen entstanden, sodann die Werke
VO Autorinnen WI1e ugeburc VO  5 Heidenheim, Hrotsvıt VO  5 Gandersheim,
Herrad VO  5 Landsberg, Hildegard VO  > Bingen, Elisabeth VO  = Schönau,
schließlic die VO  z Frauen ıIn Auftrag egebenen und Frauen gewidmeten
Werke „Den Hauptteil der Arbeit bildet eın alphabetisc geordneter Katalog
der elegten Autoren 11—-290). Es schlie sich eın kleiner, ach Provenien-
A  a geordneter eil d der nicht sicher identifizierbaren Texten gewidmet ist

290—300)” a.) Danach wird das Belegmaterial „unter verschiedenen
Gesichtspunkten betrachtet“” ®) 301), wobel alphabetische Listen den Über-
1C erleichtern 301—428): Belegte Autoren ın systematisch-chronologi-
scher Reihenfolge (S 301-311) Zur zeitlichen Streuung 31 Insula-

Autoren (S 1bt Zentren vermehrter Überlieferung
/u den Überlieferungsträgern (S. 323—330) Breitenwirkung der elegten Al=-
oren; Textsorten und Inhalte ®] 330—410) Sonstige Besonderheiten der Re-
zeption 10—417) Idiome (S Persönlicher Besitz eINes eX S
419) (Q)bservanzen 19—428) Nicht sicher bestimmbare Texte (S 428)
AD den orlagen der 1m Lippoldsberger Bibliothekskatalog erwähnten (Od1-
Ces (S 429) Den Band beschließen eın Quellen- un Literaturverzeichnis
430—472), SOWI1Ee 1Ne Liste der erwähnten Handschriften 472-480).

DIie Monographie zweiıtellos VO  > großem el ist ber wen1g kreativ
un: innovatıv für die Frauenforschung. Wır wWw1ssen schon lange, daß neben
den wen1ıgen Verfasserinnen VO  > Texten VOT em adelige unı hochadelige
Damen als OÖnnerinnen un: Auftraggeberinnen VO  aD melst prac  (9)  en lıtur-
ischen Büchern In Frage kommen, unı daß fast ausschließlic Psalterien un:
Libelli TECULMN 1n den Händen VO  5 einzelnen Frauen Kholi hat ihre
Ergebnisse, vermehrt Nachweise Aaus England, Frankreich un: Italien, 1m
Aufsatz ‚Bücher In den Händen mittelalterlicher Frauen’ (1I1 Mıiıtte 13
Jh.) zusammengefaßt (Wolfenbütteler Notizen Z Buchgeschichte

1/ 1—-20)
Daß beli einer riesigen Materialfülle Vollständigkeit nicht möglich ist, VeI-

steht sich VO selbst Dennoch vermi1isse ich einıge wichtige Belege. Man mOÖöge
mMI1r als St Galler Stiftsbibliothekar un Gebetbuchforscher die Beckmesserei-

verzeihen: In der Lıste der zıt1erten Handschriften finden ich unter
Gallen (5 478) mindestens TEl alsche Angaben (ZUu den Codd 255 263 265,
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8370) re1i bedeutende Frauen Aadus Gallen sind miıt keinem Wort erwähnt.
Wiborada, auf deren Kat hın beim FEinfall der Ungarn nach St Gallen die
Bücherschätze auf die Reichenau transferiert un! SCTELHE wurden un! die
als erste Frau 1047 VO  - Papst Clemens I1{ 1n Anwesenheit der Kalserın Agnes
heilig gesprochen wurde (vgl ohannes Dutft, IDie eklusın Sankt Wiborada,
In Ders., DIie Abtei Gt Gallen, I1 Beiträge SA Kenntnıis ihrer Persönlich-
keiten, Sigmaringen 1991, 75-187) Beiım berühmten ‚Evangelium longum'
Cod Sang 5 v mıiıt den Elfenbeintafeln VO:  z Tuotilo) ist als Donatorin ohl für
die Beschaffung VO  z Pergament, Ynte un! (Goöld die Gutsbesitzerin Amata be-
J deren Namen auf dem längsseitigen Goldblechstreitften des Hınter-
deckels eingerıtzt ist (Ad ıstam paraturam MALta duodecım denar10S) un!
die 1ın iıner or1ginal erhaltenen Urkunde VO  > 903 aufscheint (vgl Ders., DIie
Abte!l E 231) Ebentfalls eINes der bedeutendsten Werke der sankt gallischen
Initialornamentik ist der undis-Codex Cod Sang 54) „Der mıiıt roter 21!
überzogene Einband ug ursprünglich eın gesticktes rokat-| Band mıt dem
Namen G VNDIS, der wohl auf 1ne rühere besıitzerın inweist; Jjetz ist das
and innen den Vorder- Deckel eklebt“ a / /itat VO Merton, DIie
ue  alerei) Die alemannische Herzogin Hadewi1g (T 994) ließ sıch VO

Galler Mönch Ekkehart IT ıIn Latein unterrichten (Ekkehart 1 C'asus sanctı
Gallı, Can 90) Vgl auch Johannes Dutft, Frauengeschichten Aaus dem alten (Gal
luskloster, Gallen 19972 In der Studie fehlen schließlich wichtige ebet-
bücher un! Gebetstexte VO  > Frauen, das Gebetbuch VOIL Murı (vgl
chsenbein, Das Gebetbuch VO  . Murı als frühes Zeugnis prıvater Frömm1g-
keit einer Frau 1200, 1n Es für Heınz Kupp, Bern/Stuttgart 1989,
175—199), die ‚Uppsalaer Frauengebete un ündenklage’ (um 1200 bzw 1470
Verfasserlexikon 10, 14-116), Geb iıner Frau IN;; ebda 2 1109%.)
Solche Zeugnisse bis 1200 sSind zusammengestellt VO  > Ernst Hellgardt, DIie
sprachigen Hss 1mM JEIE un! Bestand und Charakteristik 1n chronologi-
schem rı 1n [9It HssVXIorder Kolloquium 1985; ng VO  z

Honemann un! Palmer, Tübingen 1988, 54-81

eter Ochsenbein S Gallen

FROWINI AÄBBATIS MONTIS ÄNGELORUM, Explanatio dominicae Oratıon1ıs addıtus
tractatus de verıitate, Ura ET studio Sigisbert eck ()SB 1uvamen praestante
de egel, Brepols, Turnhout 199585 Corpus Christianorum, Continuatio Me-
diaevalıs 134), ISBN 2-503-04341-0) (gebunden), -()4342-() (brochier bzw.
(03000-0 Serle)

Dem 120 gegründeten Benediktinerkloster Engelberg in der Innerschweiz
stand als zweıter Abt vermutlich e1t 1143 der aus St Blasien stammende Fro-
WI1IN VOT un! eitete hıs seinem Tod März 1478 590 Autbau un!
Wirken stand die Abte!i FTOWINS andern Konventen Oberrhein nahe, die
sıch besonders 1n der Feler der Liturgie dem Einflu{fs Clunys öffneten, ber


